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Abkürzungsverzeichnis und allgemeine Hinweise 
 
Allgemeine Abkürzungen: 

Abb. Abbildung L Ligand 
Ausb. Ausbeute Me Methyl 
ax axial MO Molekülorbital 
ber berechnet Ph Phenyl 
CN Coordination Number pip 1,1,3,3,5,5-Hexamethylpiperidin 
EN Elektronegativität ppm parts per million 
eq äquatorial RT Raumtemperatur 
Et Ethyl Schmp. Schmelzpunkt 
exp. experimentell Tab. Tabelle 
F11 Frigen 11 (CFCl3) term. terminal 
F21 Frigen 21 (CHCl2F) Tfa Trifluoracetat 
gef. gefunden Tol Toluyl 
krist. kristallin VB Valence Bond 
 

Abkürzungen im Zusammenhang mit Ramanspektren: 

ν Valenzschwingung ν  Wellenzahl in cm−1 
δ Deformationsschwingung vs very strong (sehr starke Intensität) 
s/sym symmetrisch s strong (starke Intensität) 
as/asym antisymmetrisch m medium (mittlere Intensität) 
wag. „wagging“ (Kippschwingung) w weak (schwache Intensität) 
bend. „bending“ (Spreizschwingung) vw very weak (sehr schwache Intensität) 
rock. „rocking“ (Pendelschwingung) sh shoulder (Schulter) 
 

Abkürzungen im Zusammenhang mit NMR-Spektren: 

δ chemische Verschiebung in ppm t Triplett 
br breit q Quartett 
s Singulett m Multiplett 
d Duplett   
    
    
 
 
In der vorliegenden Arbeit wurde im theoretischen Teil generell auf die Angabe von Stan-

dardabweichungen verzichtet. Sie können den Listen des praktischen Teils entnommen wer-

den. 

Für Iodverbindungen wurde die in der Literatur gebräuchliche Nomenklatur und nicht die 

nach IUPAC empfohlene verwendet. 

 

Die Werte für van der Waals-Radien stammen, soweit nicht anderes angegeben ist, von  

A. Bondi [1]. 




